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Anfrage Nr. 25/20 der FDP-Kreistagsfraktion vom 4. November 2020 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Vorab und grundsätzlich: 

Die CityBahn GmbH soll zum 31 . Dezember 2020 liquidiert werden. Für die Abwicklung ist das 
GmbHG maßgeblich, s. Abschnitt 5 Auflösung und Nichtigkeit der Gesellschaft GmbHG. Da­
mit endet auch die Tätigkeit des ehrenamtlichen Geschäftsführers der CityBahn GmbH Herrn 
Döring. 

Es ist vorgesehen , im November alle Verträge zu kündigen, die Sachstände der Le.istungen 
abzuprüfen und ggfs. Forderungen der beauftragten Unternehmen natürlich auch. Projekte, 
die für spätere Planungen Verwendung finden können, wie die Baugrunduntersuchung der 
Aartalbahntrasse usw. sollen abgeschlossen werden. 

Dann sind die Kosten den Gebietskörperschaften entweder unmittelbar zuzuordnen oder nach 
dem Gemeinkostenschlüssel 20% MZ, 30% RTK und 50% Wiesbaden zu verteilen. Wie in der 
der Vergangenheit auch, werden zum 31. Dezember 2020 dann die Kosten für 2020 nach dem 
Gemeinkostenschlüssel abgerechnet. Und danach erfolgt die Abrechnung gegenüber den 
Kommunen Bad Schwalbach und Taunusstein, die sich vertraglich an den Planungskosten 
beteiligen. 

Der Gesellschafterversammlung der CityBahn GmbH, die am 11. Dezember 2020 tagt, werden 
diesbezüglich Beschlussvorschläge unterbreitet. 

An der Abwicklung der CityBahn GmbH wird bereits seit dem 2. November 2020 gearbeitet, . 
neue Aufträge wurden nicht vergeben. Die Abwicklung erfolgt nach Konsortialvertrag und Ge­
sellschaftsvertrag. 

Sämtliche Ansätze für die CityBahn im HH 2021 des RTK s. KT-Vorlage X/1492, S.2. vom 4. 
November 2020 sind bereits abgesetzt worden. 
Es wird zur erfolgten Abwicklung einen Sachstandsbericht geben. 
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Zu 1) 
Welche Kosten sind dem Rheingau-Taunus-Kreis bislang jeweils für Investitionen und 
Planungen der CityBahn entstanden? 

Bisher gegenüber dem Rheingau-Taunus-Kreis abgerechnete Kosten CityBahn 

Stand 18.11.2020 

Jahr gesamt brutto nach Kostengruppen 

2018 81.464,16€ Rechtsberatung 
Sonstige Kosten 

2019 1.374.661,59 € Planung 

Projektsteuerung . 
Personalkosten 
Rechtsanwalts- und Beratungskosten 
Öffentlichkeitsarbeit · 
Sonstiges 

2020 563.758,55 € Planung 
Projektsteuerung 
Personalkosten 

Gesamtausgaben 

Rechtsanwalts- und Beratungskosten 
Öffentlichkeitsarbeit 
Sonstiges* 

*darunter fallen u.a. Raummieten, Bewirtungskosten, Fachzeitschriften 

Bisherig~ Einnahmen 

Einnahmeart 
Fördermittel Land Hes­
sen 
ÖR Vereinbarung Taunusstein 
ÖR Vereinbarung Bad Schwalbach 

Gesamteinnahmen 

brutto 

81.197,00€ 
267, 16 € 

561.184,87 € 
159.641,14€ 

377.637,23 € 

177.480,28 € 

47.847,86 € 
50.870,21 € 

218.780,18€ 
111.856,55 € 
91.102,58€ 
24.146,70 € 
88.711,77 € 
29.160,77€ 

2.019.884,30 

brutto 

26.700,00 € 
150.415,17€ 
55.516,01 € 

232.631, 18 € 
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Zu 2) 
Welche Kosten sind nach der Entscheidung für den Bürgerentscheid seitens des RTK 
entstanden? · 

Diese Frage kann derzeit nicht beantwortet werden , s.o„ 

Zu 3) 
Mit welchen Kosten ist durch die absehbare Auflösung der City Bahn GmbH unter Be­
rücksichtigung möglicher bestehender Verpflichtungen zu rechnen? 

Diese Frage kann derzeit nicht beantwortet werden , s.o„ 

Zu 4) 
Welche City-Bahn-Planungsprojekte des RTK müssen jetzt gekündigt werden und wel­
.che finanziellen Auswirkungen sind hieraus noch zu erwarten? 

Diese Frage ist allgemein beantwortet, s.o„ 

(. Zu 5) 
Gibt's es darüber hinaus noch abzuwickelnde Verpflichtungen, wenn ja, welche 1:1nd 
welcher Kostenaufwand ist damit verbunden? 

Diese Frage kann derzeit nicht beantwortet werden, s.o„ 

gez. Günter F. Döring 
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